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gialiener am Tanne See und am Sudan. 


Britiſche unb italieniſche Truppen nur durch ausneirodnetes Flußbett getrennt. 


Rom, 13. April. Der italzeniſche Heeresbericht] Hälfte der Stadt Gallabat in italieniſchen Händen fei, 
Ar. 183 gibt die Meldung des Marſchalls Badoglio, daß während die im Sudan liegende andere Stadthälfte von 
eine italieniſche Truppenabteilung an der Nordfront, dis | britiichen Truppen beſetzt ſel. Die britiſchen und italie⸗ 
von Gondar aus den Vormarſch unternahm, am 12. niſchen Truppen ſeien nur durch ein ausgetrocknetes 
April die Halbinſel Gorgora am Tanna⸗See be⸗ Flußbett voneinander getrennt. 
etzt. Des weiteren meldet die Steſani⸗Agentur, dag, Addis Abeba, 14. April. Am zweiten Ofterfeier- 
eine italieniſche Abteilung bis zur Grenze des eng⸗ tag — in Abeſſinien wird aber Oftern erſt ſpäter nach 
liſchen Sudans vorgedrungen ſei und dort Galla⸗ der alten Kalenderzeit gefeiert — erſchienen gegen 9.30 
bat beſetzte. Uhr morgens über Addis Abeba neun italieniſche Flug⸗ 
Er 8 A zeuge, die dann in ſüdlicher Richtung flogen. Um 10.30 
Vom Tanna⸗See aus wird die Bewäſſerung des Uhr überflog die abeſſiniſche Hauptſtadt ein italieniſches 
engliſchen Sudans und Aegyptens bewerkſtelligt und der 


men keine Beendigung des Konflikts bewirken könnten. 
Auch eine Oelſperre werde wirkungslos ſein. 1 
Die einzige bleibende Möglichkeit ſeien militäriſche 
und Flottenſanktionen. Man müſſe jedoch unterscheide. 
zwiſchen der theoretiſchen Feſtſtellung dieſer Tatſache und 
einem Vorſchlag, fie tatſächlich anzuwenden. Die Staa⸗ 
ten, die von allem Anfang an jeden Gedanken militäri⸗ 
ſchen Vorgehens von ſich gewieſen haben, ſei gegenwärtig 
ſtärker als je dagegen eingenommen. Man könne ſich 
nicht vorſtellen, daß ſich irgendeine britiſche Regierung 
auf militäriſche oder Flottenſanktionen einlaſſen würde, 
es ſei denn mit der kollektiven Unterſtützung der anderen 
Völkerbundsſtaaten. Das komme jedoch unter den gegen⸗ 2 
wärtigen Umſtänden überhaupt nicht in Frage. X 
i 
H 


Im „New Chronicle“ ſchreibt Vernon Bertlett, in 
Paris ſei man wegen der Nachricht beunruhigt, wonach 
die britiſche Regierung die Anwendung militäriſcher 


Sanktionen gegen Italien vorſchlagen wolle. Dieſe 


Grenzort Gallabat iſt ein wichtiger Handelspunkt, über 
den bisher Lebensmiltel und Kriegsmaterial vom Sudan 
us nach Abeſſinien gingen, 


Bombenflugzeug, das aber keine Bomben abwarf. Die 
Bevölkerung hat Addis Abeba faſt vollſtändig verlaſſen. 
Auf dem Platze blieben das Perſonal der Funkſtakion 
und die Preſſeberichterſtatter. 


Meldung ſei falſch. Sie ſei wahrſcheinlich verbreitet wor⸗ 
den, um ein wirkungsvolles Vorgehen des Völkerbundes 
zu verhindern. Man habe daher in der Meldung ange⸗ 
deutet England verſuche, andere Mitglieder des Völker⸗ 


Am erſten Oſterfeiertag bombardierten drei italien⸗ 
ſche Flugzeuge die Stadt Worra⸗Hu auf dem Wege von 
Deifie nach Addis Abeba. Das Bombardement dieſer un⸗ 
geſchützten Stadt hat 3 Tote und 5 Verletzte nach ſich ge⸗ 
zogen. N 

Nas Naſibu meldet, daß 5 italieniſche. Flugzeuge 
die Stadt Saſſabanet im Süden mit Gasbomben be⸗ 
worfen hat. e 


bundes in einen „Völkerbundskrieg“ hineinzu⸗ 
ziehen. Tatſächlich ſeien die Ratsmitglieder, mit Aus⸗ 
nahme Frankreichs, Equadors und Chiles, der Anſſcht, 
daß Italien zwar den Kriag, aber niht „den Frieden ge⸗ 
winnen“ dürfe. Die Forderung nach weiteren welch t⸗ 
lichen Sanktionen, im Falle eines Scheiterns der Aus⸗ 
ſöhnungsverſuche, ſei talſächlich viel ſtärker, als die 
Gegner des Völkerbundes zugeben. Er . en 
Paris, 14. April. Der franzöſiſche Minifterpr» - 
ſident Sarraut hatte am Oſtermontag eine Unterredung 
mit dem italieniſchen Botſchafter Cerruti. Die Unterre⸗ 
dung wird vom „Journal“ als ein bedeutſames diploma 
tiſches Ereignis bezeichnet. Die Beſprechung ſei ſehr eruſt 
geweſen, denn Sarraut habe es für notwendig gefunden, 
ſich anſchließend ſofort zur Berichterſtattung zum Präſi⸗ 
denten der Republik zu begeben. 5 r 
In Genf werde ein Abſchnitt eingeleitet, fo ſchreibt 
die genannte Zeitung weiter, deſſen Entwicklung die 
ſchwerwiegendſten Folgen haben könne. Die engliſche 
Regierung werde heute und morgen über die Haltung 
beraten, die Eden einnehmen werde. Auch die franzöſi⸗ 
ſche Regierung müſſe ihre Stellungnahme feſtlegen. Cs 
ſei nur natürlich, daß die italieniſche Regierung vor den 
Verhandlungen auch ihrerſeits ihre Haltung beſtimmen 
wolle. Italien wolle augenſcheinlich nicht zulaſſen, daß. 
man es einem Druck und einer Demütigung ausſetze. 
Paris, 14. April. Wie ſchon andere franzöſiſche 
Blätter, ſo verwahrt ſich auch der „Matin“ in einem 
Leitartikel gegen die Verhängung weiterer Sanktionen 
gegen Italien. N 


gen, daß italieniſche Truppen das Ufer des Tanna⸗Sees 
und des weiteren die abeſſiniſch⸗ſudaniſche Grenzortſchaft 
Gallabat erreicht haben, hat in England großes Aufſehen 
erregt und wird von den Blättern mit großer Aufma⸗ 
| chung gegeben. Die engliſchen Blätter melden hierzu, 
daß nur die auf der abeſſiniſchen Grenzſeite befindliche 
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London, 14. April. Die italieniſchen Mitteilun⸗ 
v 


u 
we. * 


Was wird England unternehmen? 


„Kein ſſoliertes militäriihes Vorgehen“. 


London, 14. April. Am heutigen und morgigen 
age tritt das engliſche Kabinett zufarmmen, um die eng⸗ 
liſche Stellungnahme zum italieniſch⸗abeſſiniſchen Kon⸗ 
fiäkt ſeſtzulegen, im Hinblick auf die bevorstehenden 
Sitzungen des 13ner und des 18ner Ausſchuſſes des Völ⸗ 
lerbundes, die ſich mit der Beilegung des Oſtaſrika⸗ 
Krieges bezw. Verſchärſung der Sanktionen gegen Ita⸗ 

| 

I 


weitere Siege und jogar auf den völligen Zuſammen⸗ 
bruch des Negus. Welche Hoffnungen ſich man auch in 
Rom mache, ſo habe doch die Eroberung Abeſſiniens das 
moraliſche und politiſche Anſehen Italiens in Europa 
nicht vermehrt und ſeine Fähigkeit, die Ereigniſſe in 
Europa nach feinem Belieben zu geſtalten, nicht geſtärkt. 
Eine wirklich verſöhnliche Stellungnahme Muſſolinis in 
den heutigen informellen Beratungen würde ſofort einen 


ien befaſſen werden. Man erwartet mit großer Span⸗ 
nung die engliſche Ste 

Der italieniſch⸗abeſſiniſche Konflikt ſteht zur Zeit 
wieder völlig im Vordergrund der engliſchen Preſſebe⸗ 
lrachtungen, insbeſondere angeſichts der für heute vorge: 
ſehenen Miniſterzuſammenkunft. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele 
graph“, der am Montag die Möglichkeit militäri⸗ 
ſcher Sanktionen gegen Italien andeutete, weiſt 
nunmehr darauf hin, daß Englands Haltung zur Zei: 
noch nicht feſt umriſſen ſei. Vielmehr halte man es in 

Regierungskreiſen für äußerſt wichtig, nichts zu ſagen 
7 2 tun, was die Ausſichten für eine friedliche Rege⸗ 
lung durch den 18ner⸗Ausſchuß gefährden könne. Ingbo⸗ 
ſondere werde es in London dementiert, daß die britische 
gerung in irgendwelche neue Beratungen eingetreten 
jet oder neue Beſchlüſſe über den Verlauf der Dinge, fall: 
die Verhandlungen fehlſchlagen ſollten, gefaßt habe 
Freilich ſei die Lage nicht gebeſſert worden durch die 
lürzliche Verlautbarung Muſſolinis, in der die Vernich⸗ 
kung der Abeſſinier gefordert horden jet. 
UMileichzeitig veröſſentlicht „Daily Telegraph“ auch 
Leimen Leitartikel unter der Ueberſchrift „Kein iſoliertes 
Vorgehen gegen Italien“. Zu den bevorſtehenden Gen 
fer Beratungen über den italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflit! 
| wird darin u. a. ausgeführt, man hoffe, daß Muſolin! 
feinen Vertreter ermüchtigen werde, der ſofort hen Eröſſ⸗ 
mung von Friedensverhandlungen zuzuſtünmen, wert 
dach die vorausſichtliche Zuſtimmung derrch eine Anzahl“ 
den Bedingungen eingeſchränkt fein würde. Der allge⸗ 
| Meine Wunſch gehe dahin, daß die Verhandlungen von 


entſprechenden Einfluß auf den Verlauf der Sitzungen 
des 13ner Ausſchuſſes und des 18ner Ausſchuſſes haben. 
Wenn Italien ſich jedoch nicht ehrlich zu Verhandlungen 
bereit zeigen ſollte, werde es nicht möglich ſein, die Gen⸗ 
jer Verhandlungen länger herauszuſchieben. Das Blat: 
erklärt dann, daß die wirtſchaftlichen Sanktionsmaßnah⸗ 


Deportation von Erwerbsloſen. 


Wie das Hitlerreg me feine Nüſtungen ermöglicht. 


Statt der bisherigen Monatsum erſtützungen merden ſie 
einen Tagelohn in Höhe von 1/2—2 Mark beko nmen. 
Di.ieſe Beſchlüſſe wurden auf Vorſchlag Dr. Schachts 
gefaßt, der damit eine Reihe von Maßnahmen zur Vers 
Lilligung der Arbeitskraft, zur Entlaſtung des Rüſtungs⸗ 
etat3 und zur Senkung der Produktionskoſten einleitet. 
Damit ſoll wenigſtens vorübergehend bis zur erhofften 
Erlangung einer Anleihe oder bis zur ſchließlich unauf⸗ 
haltſam werdenden Markentwertung Zeit gewonnen wer⸗ 
den. Die Verſchiebung der Devalvationsprojekte auf 
einen günſtigeren Zeitpunkt betrachtet man in der Umge⸗ 
bung Dr. Schachts als einen Erfolg des Reichsbankprä⸗ 
ſitenten. Weitere Maßnahmen werden insbeſondere jür 
vie Rationaliſierung der Betriebe und für einen indirek⸗ 
Alle Erwerbsloſen, die bisher Unterſtüggungen empfingen ten Lohnabbau vorbereitet. Der Kampf der verſchiede⸗ 
und dieſe bei verſchiedonen äffentlihen Arbeiten abarbei⸗ nien Gruppen der nationalſozialiſtiſchen. Führung um 
einem Waffenſtillſtand begleitet fein ſollten. Die letz!“ ten mußten, werben dieſer Unterſtützung beraubt und in den Ausweg aus den wirtſchaftlichen Schwierigkeiten iſt 
belieniſche Kabinettsverlautbarung mit ihrem Hinweis eine Armee befonders billiger Rehervearbeitskräfte über. aber trotz der Annahme der Schachtſchen Pläne nicht ent- 
auf die Vernichtung des Feindes ermutige ſolche Hoff- führt, welche auf Auſſorderung hin zu beliebiger Arbeit gültig entſchieden. . 

Kungen allerdings nicht. Rom hoffe augenblicklich auf | in den bezeichneten Grenzgebieten zu erſcheinen haben. Aırz Hagen im Rheinland wird bereits 
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Die letzte Miniſterſitzung unter dem Vorſitz Hitlers, 
die auch das nichtoeröffentlichte Kriegsbudget für 1938 
derabſchiedete, hat zur Etatentlaſtung und gleichzeitigen 
Verſtärkung der Grenzrüſtungen eine einſchneidende 
Maßnahme beſchloſſen: Es wird eine Reorgauſierung 
des Syſtoms der bisherigen Erwerbsloſenunterſtüzung 
vorgendenmen, und zwar wird ein bedeutender Teil der 
Beträge, welche bisher zur Aus za h hrig der Unterſtützung 
bewilligt wurden, den Behörden der Grenzgwiete Ober⸗ 
ſchleſiens, Sachſens, des Saargebietes und des Rheinlan⸗ 
des zur Durchführung dringender Beſeſtig ings⸗ und an⸗ 
derer militäriſcher Arbeiten überwieſan. Voläuſig find | 
ais dem Fond für Erwerbslofenunterſtügungen zu dieſent 
Zmeck 100 Millionen Reichsmark entnommen worden. 
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Der größte Zeil der 
wurde nach Siegen (neubeſetztes Gebiet) zwangsver⸗ 
ſchickt. Sie werden dort zu Kaſernenbauten verwendet 
Man hat ſie in Baracken untergebracht. Nach Abzug 
ihrer Unterhaltskoſten erhalten ſie 90 Pfennig pro Woche 
ausgezahlt. Beim Abſchied haben ſich herzzerreißende 
Szenen abgejpielt, da die zurückgebliebenen Familien 
der ſchlimmſten Not ausgeſetzt ſind. 


Was geht vor mit Thälmann? 


Die in Paris herausgegebenen „Deutſchen Informa⸗ 
tionen“ teilen mit: 

Die Veröffentlichung der Anklageſchrift gegen Ernſt 
Thälmann durch die Weltpreſſe hat bei den Berliner Be⸗ 
hörden eine arge Verwirrung hervorgerufen. Die Geheime 
Staatspolizei hat ſomohl in Berlin als in Leipzig um: 
ſangreiche Recherchen und Vernehmungen durchgeführt, 
um denjenigen auf die Spur zu kommen, die die Anklage⸗ 
ſchrift ins Ausland gebracht haben. Die Anklageichtiſt 
gegen Ernſt Thälmann iſt bekanntlich im Dezember 1931 


acgeſchloſſen. Längſt iſt die normale Friſt abgelaufen, 
innerhalb der, nach Abſchluß der Vorunterſuchung, die 
Hauptperhandlung angeſetzt werden müßte. Nach der 


Veröffentlichung der Anklageſchrift im Ausland ſind aus 
den verſchiedenſten Ländern zahlloſe Anfragen in Berlin 
eingelaufen, in denen Auskunft verlangt wird, wann der 
Prozeß gegen Ernſt Thälmann ſtattfinden wird. 

; Die „Hafler Nationalzeitung“ vom 6. April 1936 
veröffentlichte eine Meldung aus Prag mit folgendem 
Wortlaut: 

„Der Offizialverteidiger Thälmanns erhielt den 
Beſcheid, das Verfahren ſei eingeſtellt, Thälmann werde 
nurmehr als Schutzhäfiling betrachtet.“ 

Auf Grund dieſer Meldung wandten ſich mehrere 
große franzöſiſche, engliſche und amerikaniſche Zeitungs⸗ 
tedaltionen telephoniſch an Berlin, um über die Richlig⸗ 
keit dieſer Meldung Auskunft zu erhalten. Das Recchs⸗ 
juſtizminiſterium erklärte, keine Auskunft geben zu kön⸗ 
nen. Auf die Frage: „Sind Sie die zuständige Steel 
wurde geantwortet: „Ja, wir find die zuſtändige Stelle, 
aber wir können Ihnen keine Auskunft geben.“ Das 
„Deutſche Nachrichtenbüro“ beſchränkte ſich darauf zu er⸗ 
klären, daß es noch leine Nachricht erhalten habe. Man 
verwies dort die Frageſteller ans Propagandamini⸗ 
ſterium. Im Reichspropagandaminiſterjſum wurde er⸗ 
Hört: „In dieſer Sache hat ſich nichts geändert”. Die 
Frage, ob ſich Thälmann jetzt in einem Konzentrations- 
lager befindet, wurdc verneint. Auf die Frage, 05 die 
Nachricht der „Bafler Natſonaizeitung“ eiwa nicht auf 
Wahrheit beruhe, wurde geantwortet: „Nein, dieſe Nach⸗ 
rt ſtimmt nicht.“ 

tal: aſſend kann man alſo Frtitellen: 

1. Sechzehn Monate nach Fertigſtellun, der Ankla⸗ 
cha find die Juſtizbehörden nicht in der Zage, einen 

erhandlungstermin anzuſetzen. 

2. Drei Jahre rach der Verhaftung Thälmanns fin? 
die Behörden nicht imſtande, eine klare Auskunft über 
die Rechtslage zu gel en. 

3. Die Meldung von der Einſtellung des Verfahrens 
gegen Ernſt Thälmann wird vom Berliner Propaganda⸗ 
minifterium dementiert, während die zuſtändige Sıelle, 
das Reichsjuſtizminiſterium, ſich in Schweigen hällt. 

Es bleibt abzuwarten, in welcher Meiſe die Berliner 
Behörden dieſe Widerſprüche aufzuklären verſuchen 
werden. 


Deportation des Erpräfidenten Calles. 


Brownsville, 14 April. Unter Bedeckung 
von ſieben mexikaniſchen Offizieren trafen der ehemalige 
mexilaniſche Staatspräſident Calles und drei jeiner 
ſrüheren Sabinettämitglieder, Morones, Leon und Dr- 
lege, die am Freitag auf ihren Beſitzungen verhaftet wor 
den waren, mittels Flugzeuges in Brownsville (Tegas) 
rin. 

Mexilo, 14. April. Die Ausweiſung hängt mit 
Gerüchten über eine angebliche umſtürzleriſche Tätigleit 
Calles und ſeiner Anhänger zuſammen. Gerüchteweiſe 
verlautet, daß ſich die Zahl der Verhaftungen bereits auf 
0 erhöht babe. 


Liegt's am Alkohol oder an den Frauen? 


Preſſenachrichten zufolge fol demnächſt eine Verord⸗ 
ung erſcheinen, die den Verlauf von Alkohol durch Per: 
ſonen weiblichen Geſchlechts verbietet. Wir wollen nicht 
unterſuchen, welcher „erhabener Geiſt“ über den Verord⸗ 
nungsgeber kam, iſt es doch kein Geheimnis, daß zahl⸗ 
reiche weibliche Perſonen gerade in dieſem Ausſchankge⸗ 
werbe beſchäftigt find, Einerſeits legt der Staat großer 
Wert darauf, gerade aus dem traurigſten aller Monopple 
den veichlichſten Gewinn zu ziehen. Auf der anderen 
Seite erhebt er ſich zum Moraliſten und glaubt dem Pu⸗ 
blikun darlegen zu müſſen, daß er es nicht duldet, daß 
gerade Teufel Alkohol von Frauen ausgeſchenkt wird. 
Es ſoll durch die Verordnung wohl der Eindruck erweckt 
werden, daß man durch dieſes Verbot eine gewiſſe Ayſti⸗ 
nenz bei den „unbändigen“ Männern durchführen wird. 
Will man wirklich Teufel Alkohol vernichten, fo beſchränle 
man ſich nicht auf ein Verkaufsverbot durch Frauen, ſon 
dern verbiete die Herſtellung des Alkohols außer zu ge⸗ 
undheitlichen und techniſchen Zwecken. Eine ſolche Ber: 
ordnung würde menigitens realen Sinn haben. Bei der 
Verordnung heißt es auch bloß von Verfauf in den 
Schaf ud was wirb in den Bars und in den 
n eee Me d arkdhehen? 


hieſigen Wohlfahrtserwerbsloſen 
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Bollgeitung — Dienstag, den 14. April 1936. 


Blutige Oſteen in Lodz. 


Ein Droſchlenkuſcher von ſeinen Konkurremen ermordet. 


Gäſten zu einer Schlägerei, wobei dieſem 7 Stichwundeg 
in Bruſt und Kopf beigebracht wurden. Er mußte von 


der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt 


Bor dem Haufe Andrzeja 37 wurde in den späten 
Abendſtunden eine ſurchtbare Bluttat verübt. Die Be⸗ 
wohner des genannten Hauſes wurden durch einen von 
einer Schlägerei herrührenden Lärm alarmiert. Als ſie 
auf die Straße hinausliefen, fanden ſie nur noch einen 
jungen Mann in einer großen Blutlache am Boden lie⸗ 
gend vor. Der Verletzte erwies ſich als der 36jährige 
Troſchlenlutſcher Franciszek Wroblewſli, wohnhaft n. 
Sierpnia 37. Er hatte am Kopfe eine tiefe Wunde, und 
wie der Arzt ſpäter feſtſtellte hatte er einen Schädelbruch 
davongetragen. Wroblewſki gab nur noch ſchwache Le⸗ 
benszeichen von ſich und verſtarb kurze Zeit darauf. An 
die Stelle des Verbrechens trafen ſoſort die Vertreter der 
Stantsanwaltſchaft und der Unterſuchungsbehörden ein, 
die die entſprechenden Schritte zur Auffindigmachung der 
Täter einleiteten. Noch in derſelben Nacht gelang es, 
zwei Männer feſtzunehmen, die die vermeintlichen Täter 
find, Es iſt mit Wahrſcheinlichleit anzunehmen, daß das 
Verbrechen aus Konkurrenzgründen begangen wurde. 


Mit Aexten und Knüppeln gegeneinander 

Im Haufe an der Kruszwielaſtraße 7 in Zibardz 
kam es geſtern ſpät abends zu e'ner ſchwerin Auseinan⸗ 
derſetzung, die mit Aexten Meſſern und Kubypeln ausge⸗ 
tragen wurde. Schwerverletzt wurden: der 87 Jahre alte 
Joſef Swiſtacz, der ernſte Schlarcwunden am Kopfe, meh⸗ 
were Rippenbrüche erlitt und dem auch eine Hand abge⸗ 
hackt wurde, ſomie deſſen 38 Jahre alte? runder Stani⸗ 
Nam Switacz (Zalonina 82), der Wunden em Kopf und 
einen ſchweren Lungenſtich erz'elt. Beide wurden ins 
Krankenhaus überführt. Leichtere Verletzungen erli'ten 
weitere vier Teilnehmer an der Schlägerei, und zwar 
Staniſlaw Wozniak, deſſen 36jöhrige Frar Henryla, Je⸗ 
rzy Wisniewfki (Koszykowa 15) und der 33 Jahre alte 
Wincenty Auguſtyntal. Ihnen wurde zzriliche Hilfe zus 
teil. Die polizeilichen zuahmen führten zur Verhaf⸗ 
tung des Wozniak, Wienſewſki und Anga tunial. 


Zahlreiche andere Schlägereien. 
Der 50jährige Alekſg Gaszewſki, wohnhaft Pabja⸗ 


nicka 50, machte zuſammen mit feinen zwei Söhnen, dem 
jährigen Henryk und dem 22jährigen Tadeusz einen 
Motorradausflug. Tadeusz Gaszewſki iſt Soldat und 
hatte Urlaub. Unterwegs ging das Motorrad jedoch ka⸗ 
putt, fo daß die verunglückten Feiertagsfahrer ſich ver⸗ 
geblich an dem Rade abmühen mußten, um das Rad mie: 
der in Gang zu bringen. Hinzu geſellten ſich drei ange⸗ 
heilerte Männer ‚die zuerſt ihre Witze über die Fahrer 
machten und ſchließlich ganz ungebeten ſelber am An⸗ 
laſſen des Motors helfen wollten. Die Gaszewſlkis ſehn⸗ 
ten jedoch die ungewünſchten Helfer ab, da fie ja ſahen, 
daß dieſe bereits ſtark angeheitert find. Die betrunkenen 
Männer wollten ſich dieſe Ablage ſedoch nicht gefallen 
laſſen und wurden nun gegenüber den Gaszewſkis aggreſ⸗ 
ſiv und ſchlugen dann auf dieſe ein. Dabei wurde der 
Soldat Tadeusz Gaszewſlki fo ſchwer verletzt, daß er von 
der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geihaflt 
werden mußte. Die drei betrunkenen Raufbolde konnten 
von der Polizei feſtgenommen werden. 

Der 50 jährige. munt Przybylal, wohnhaft in 
Roficie 53 wurde auf der Straße von unbelannten Tä⸗ 
tern überfallen und ſo ſchwer verletzt, daß er einem 
Kranlenhauſe zugeführt werden mußte. — Während einer 
im Haufe Stefana W ausgebrochenen Schlägerei wurde 
der 33jährige Joſef Zaſdman, wohnhaft rawia 18, 
ernſtlich verletzt. Die Rettungsbereitſchaft überführte 
ihn noch Hauſe. — Im Haufe Napiorkowſkiſtraße 61 kam 
es zwiſchen Hauseinwohnern zu einer Schlägerei, bei 
welcher drei Perſonen verletzt wurden, und zwar ber 27: 
jährige Wladyſlaw Wiewiora ſowie die Eheleute Helena 
und Joſef Zubrzal. — An der Ecke Przendzalnianga und 
Czenſtochowfla kam es zwiſchen Betrunkenen zu einer 
Schlägerei. In dem Moment kam der 16jährige Stani⸗ 
ſlaw cel vorüber, wohnhaft Czenſtochowſka 7, der die 
Trunkenbolde auseinander zu bringen ſuchte. Doch 
wandten ſich dieſe nun geſchloſſen gegen Wencel und ſchlu⸗ 
gen alle auf dieſen ein. Wencel trug jo ſchwere Verlezen⸗ 
gen davon, daß er in ein Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Von den betrunkenen Untuheſtiftern wurden leich ⸗ 
ter verletzt: der 20 jährige Waclaw Rzezuiczal, wohnhaft 
Przendzalniana 72, und der 24jährige Branciszek Woji- 
czal, wohnhaft daſelbſt. — Auf dem Baluter Ring wurde 
der 24jährige Czeſlaw Galonzka, Ki. VBrzoſkiſtraße 23 
wohnhaft, von kannten Männern ſtberfallen und arg 
verprügelt. — In Kaufe Brzezinſka 42 kam es zu einer 
Schlägerei, im Verlaufe welcher der 4djährige Martin 
Kuß fo ſchlimm mißhandelt wurde, daß ihm drei Rippen 
gebrochen wurden. Huß mußte von der Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft einem Krankenhauſe zugeführt werden. — Wäß. 
rend einer zwiſchen dem Beſißzer des Hauſer Nome Piaſlti 
Nr. 20 und der Einwohnerin Daniela Prochnial ausge⸗ 
brochenen Schlägerei, trug die letztere im Geſicht allge⸗ 
meine Verletzungen davon, ſo daß zu ihr die Rettungsbe⸗ 
reitſchaſt gerufen werden mußte. — In der Paryſlaſtraße 
wurde die Wiltorja Samopolſta, wohnhaft Paryſta 7, 
von Unbekannten fo org mißhandelt, daß ir ein Arm 
gebrechen wurde. — Der Pfaſfowa 12 wohnhafte Joſef 
Lengos hatte Gäſte, die er reichlich mit Schnaps bewir 
tete. Seitlich Fan es zwichen Lenges mm eine 
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werden. — In Ruda⸗Pabjanicka wurde der 2fährige 
Staniſlaw Ruta, wohnhaft Fijalkowſka 20, von unbe⸗ 
kannten Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn 
einſtachen. Ruta trug ebenfalls ſchere Verletzungen da⸗ 
von und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. — 
Gleichfalls ſchwer verletzt wurde der Franciszkanſka 19 
wohnhafte Joel Irenberg, der vor feinem Hauſe von un 
bekannten Miſſetätern überfallen wurde. Auch er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zuge 
führt. 


Schwer durch Meſſerſtiche verletzt. 

Bisher unbekannte Täter überfielen in der geſtrigen 
Nacht vor dem Haufe Niſka 5/7 den Staniſlaw Napa, 
der Senatorſtaſtraße 19 wohnt, und ſtachen auf ihn ein. 
Er erhielt u. a. einen Meſſerſtich durch die Lunge. In 
ſaſt hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Ueberſallene i 
Krankenhaus untergebracht. 


Fünf Selbſtmordoerſuche zu den Oſterſeiertagan. 

Vor dem Hauſe Zeromfkiſtraße 58 wurde auf dem 
Bürgerſteig ein Mann bewußtlos aufgefunden, der nue 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Der herbeige⸗ 
rufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte feit, daß der 
Mann eine größere Menge Brennſpiritus getrunken hat, 
wobei angenommen wird, daß man es hier mit einem 
Selbſtmordverſuch zu tun hat. Der Name des Mannes 
lonnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Im Hauſe Zydowſla 24 trank die dort wohnhafte 
36jährige Sala Winter nach einem Streit mit ihrem 
Manne eine größere Menge Jodtinktur. Die Lebensmſlde 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Radogoszezer 
Krankenhaus eingelieſert. 

In der Wohnung ſeiner Familienangehörigen Po⸗ 
ludniowa 40 trank der 72 jährige Jan Kapuscinſti in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Der lebensmüd⸗ 
Greis wurde von der Rettungsbereitſchaft in hoffnungs⸗ 
loſem Zuftande ins Krankenhaus geſchafft. | 

In feiner Wohnung Grabowa 13 trank ber 52jäh⸗ 
rige Joſef Rozycki, der betrunken war, nach einem Streif 
mit feiner Familie Jodtinktur. Er mußte ins Kranken ⸗ 
haus geſchafft werden. 

Der 72jährige Broniſlaw Tziedzier nahm fi in, 
folge Not und geiftiger Depreſſion durch el PET | 
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Streil der Baumwollbandweber. 
Die Streitenden verblieben in ben Betrieben. 


Da vier Konferenzen zwecks Abſchluſſes eines Sam⸗ 
melablommens ergebnislos verlaufen find, haben dis 
Baumwollbandweber von Lodz den Streik erklärt und 
haben am heutigen Dienstag die Arbeit niedergelegt. 
Vom Streil find etwa 800 Weber und Hilfskräfte um⸗ 


Bemerkenswert iſt es, daß die im Streik — 
Arbeiter und Arbeiterinnen ſämtlicher in die Aktion hin⸗ 
eingezogener Betriebe in den Fabrikſälen zurückgeblieben 
ſind wo ſie ſo lange zu verbleiben gedenken, bis der Ab⸗ 
ſchluß der Sammelabkommen erfolgt ſein wird. 

Der Konflikt iſt dem Arbeitsinſpektor gemeldet wor⸗ 
den, und es iſt anzunehmen, daß in Kürze eine Konferenz 
von dieſem einberufen werden wird. 
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Morgen Schulbeginn. ö 1 
Nach einer einwöchigen e mot⸗ 
gen in allen Schulen wieder der normale Unterricht. 


nerunglückt. Ä 


und von der Rettungsbereitſchaſt in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. — Im 
Hauſe Wolborita 31 fiel der jährige Hersz Gersgono⸗ 
wiez fo unglücklich hin, daß er das rechte Bein brach. Die 
Rettungsbereitſchaft ließ den Knaben nach Erteilung von 
Hilfe unter der Obhut feiner Eltern zurück. 


— 


Wie berichtet, konnte der Stadtrat von Zgierz troß 
wiederholter Verſuche die Wahl des Gtadtpräftbiumd 
nicht durchführen, was laut Geſetz die Auflöſung deß 
Stadtrats zur Folge haben muß. Von der Erfolgloſig 
leit der Wahl hat die bishergie vorläufige Stadtverwal⸗ 
tung die Auſſichtsbehörden in Kenntnis geſetzt. Dieſe 
haben nun beſchloſſen, den Zgierzer Stadtrat aufzulöſen 
und zum Kommiſſar der Stadt den bisherigen Selretät 
des Kreisſemt in Kaliſch, Jankowſki, zu ernennen. Der 
neue Stadtlommiſſar wird ſein Amt am kommenden 
Donnerstag dem 16. April, antreten. Die Stadtrat⸗ 
wahlen in Zgierz ſoſlen im Laufe von dref Manates 
nor mer. 5 
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Oſtern im Zeichen des Fußballs. 


LAS beſiegt Holitein, Lodzer Sport: und Turnverein remiſiert mit Legia. 


Der Sport in Polen während der Otterfeiertage 
Rand diesmal vollſtändig im Zeichen des Fußball. Mit 
Ausnahme von Warſchau, gaftierten in den wichtigſten 
Sportzentren ausländiſche Mannſchaften, die gegen die 
führenden polniſchen Mannſchaſten ins Feld zogen. Vor⸗ 
weg muß gejagt werden, daß ſich diesmu“ der polniſche 
Fußball tapfer ſchlug, denn in faſt allen Spielen gegen 
die ausländiſchen Mannſchaften konnte er die Oberhand 
gewinnen. Andererſeits muß aber geſag! werden, daß 
des, was diesmal an ausländiſchen Mannſchaften nach 
Lolen lam, keinesfalls als allererſtes Material angeſehen 
Werden kann. Weder Holſtein aus Kiel, Blau⸗Weiß aus 
Berlin, noch Budai aus Budapeſt ſind Mannſchaften, die 
einen klingenden Namen im internationalen Sport be⸗ 
ſißen. Lediglich die Wiener Wacker und die Berliner 
Victoria haben einen klangvollen Namen, aber an ber 
nötigen Durchſchlagskraft ſehlt dieſen Mannſchaften heute 
ſehr viel. Durch ihre glorreiche Vergangenheit find fie 
Aber auch heute noch willkommene Gäſte, für die ſich das 
Bublikım intereſſiert. 


E Von polnischen Mannſchaften ſpielten zu Oſtern im 
Auslande Ruch und Wille, Ruch konnte feine Spielc in- 
wohl in Dresden wie auch in Leipzig ſiegreich beſteßhen, 
hährend Wiſla in Antwerpen gegen Ferencvaros un⸗ 

erlag. 8 

In Lodz gab es zwei Spiele, die das Sportintereſſe 
auf ſich lenkten. Am erſten Tage ſpielte der Lodzer Sport⸗ 
und Turnverein gegen die bekannte Poſener Lezzja⸗ 

Mannſchaft und aua zweiten Tage hatte LKS die deut⸗ 

| ſche Mannſchaft Holſtein aus Kiel zu Gaſt. Von dieſen 

beiden Spielen muß das erſte als das wertwollere ange⸗ 
then werden. Veide Mannſ haften lieferten fi einen 
horten Kampf, und man muß mit Bewunderung feſtſtel⸗ 
en, mit welchem Elan die Turner die am Anfang des 

Spiels verlorenen zwei Tore aufholten. Das Spiel mit 

Folſtein war nichts außergewöhnliches. Der deutſche 

gurm zeigte rein garnichts und bei den Lodzern klappte 
auch nicht ſehr. Die Deutſchen haben in Lodz alleu⸗ 

Ale nicht das gezeigt, was man von einer ausländiſchen 

Mannſchaft für fein Eintrittsgeld erwartet. Abgeſehen 

dom Siege des LES über eine ausländiſche Mannſchaft 
hatte das Spiel keinen nachhaltigen Eindruck Hinter- 
loſſen. 


ERS — Holſtein 1:0 (1:0). 

Auf die erſte internationale Begegnung der Liga⸗ 
mannſchaft des LS hat ſich ganz Lodz gefreut und man 
war geſpannt, ob er einer erfolgreichen Saiſon des Vor: 
jahres eine zweite anſchließen wird. Der Anfang wäre 
geglückt, doch dazu hat nicht das eigene Können, ſondern 
mehr der ſchwache Gegner beigetragen. Mit einem Wort, 
die deutſche Mannſchaft hat enttäuſcht. Außer ihrer phy⸗ 
born Kondition und den gut ſpielenden Tormann halte 
die deutſche Mannſchaft nichts, wofür man ſich begeiſtern 
bennte. Die Deutſchen mußten nach ihrer Niederlage mit 
Varta, die ſie am erſten Feiertag in Poſen erlitten, auch 
vor INS die Waffen ſtrecken. Was an der Mannſchaft 
em meiſten aufftel war das planloſe Zuſammenſpiel, an 
| melden die Mittelſtürmer am meiſten ſich gegenſeitig zu 
überbieten ſchienen. Die deutſche Mannſchaft Tpielte 
| me Durchſchlagskraft und ihre Niederlage war verdient. 
Vils ſpielt in der erſten Hälfte gegen Wind, ſchafft 
aber gleich in den erſten Minuten gefährliche Situationen 
Das Spiel wird im Laufe der Zeit langweilig, da ſich 


beine der Mannſchaften zu einer wirkſamen Aktion ent⸗ 
chli kann. In der 28. Minute gelingt es dann end» 
lich Le, durch Lewandowſti, der eine schöne Vorlage 


Mols ausnüßtzte, in Führung zu kommen. Das Spiel 
ird nun in ſchärferem Tempo geführt, da die deulſche 
Munnſchaft den Ausgleich erzielen will, was jedoch durch 
die Unfähigkeit des Sturmtrios vereitelt wird. Nach der 
Plbzeit verſuchen die Gäſte eine ſcharſe Note in das 
f zu bringen: Zwei Spieler des LKS werden ver⸗ 


1 


e und verlaſſen den Platz. Trotzdem KKS einige Mi: 
Ruten mit 0 Mann ſpielt, gelingt es den Gäſten nicht, 
duch dieſe günſtige Gelegenheit auszunützen. In der 
x elphaſe verwandelt ſich das Spiel in eie 
lanlofe Spielerei, die bis zum Ende anhält. Der 
ſchiedsrichter Lange fiel durch feine parteliſchen 1 
ungen für DRS unangenehm auf. Zuſchauer 1500 Pe: 
Men. Zu erwähnen wäre noch, daß OS mit zwei Ro 
etpeleuten antrat. ö 
| 
| Loher Spott⸗ und Turnverein — Legja (Voſen) 2:2. 
Wenn nicht das fatale Regenwetter am erſten Teier⸗ 
un geweſen wäre, ſo wäre dieſe Begegnung in jeder Hin⸗ 
|| Kt zufriedenſtellend verlaufen. Das Spiel war imereſ⸗ 
ent und ſtand auf hoher Stufe, unbeſtritten häher, als ſo 


Nüſtet 


manch ein Ligaſpiel, das die 
Mannſchaften Polens vorführen. 
Der Beginn des Spieles iſt für die Turner wenig 
ſchmeichelhaft. Der Gegner übernimmt ſofort die Ini⸗ 
tiative und beherrſcht mit geſchickten Zügen vollſtändig 
das Feld. Selten kommen die Lodzer dazu, einen nur 
einigermaßen auf Erfolg ausgehenden Angriff anzubrin⸗ 
gen. Ununterbrochen greifen die Poſener an; ſie finden 
aber in der Läuferreihe und in der Verteidigung des 
Gegners unermüdliche Spieler. Nur dieſem Umſtand 
haben es die Turner zu verdanken, daß ihre Niederlage 
in der erſten Spielhälfte ſo knapp ausfiel. Die Poſener, 
die um eine ganze Klaſſe beſſer ſind, erzielen ihr erſtes 
Tor durch Skowronſki, der an die Verteidiger vorbei 
unhaltbar einſenden kann. Bald darauf führt Legja 2:0. 
Einen Freiſtoß läßt der ſchwachſpielende Tormann Laß 
ins Netz landen. Der weitere Spielverlauf verſpricht 
nicht viel für die Turner, denn ihre Spieler können ſich 
nicht recht finden. Erſt gegen Schluß der erſten Halbzeit 
gelingt es Müller, im Alleingang an den herauslaufen⸗ 
en Tormann den Ball ins Netz zu ſchießen. 

Nach Seitenwechſel iſt Legja nicht wiederzuerkennen. 
Sie iſt lange nicht mehr fo aggreſſiv und dadurch kommen 
die Turner mehr zur Geltung. Bei einem Wirrwarr ge⸗ 
lingt es Pie, der für Binecki eingeſprungen iſt, den Aus⸗ 
gleich herzuſtellen. Obwohl ſich beide Mannſchaften noch 
viel Mühe geben, ein Reſultat herbeizuführen, bleibt es 
beim unentſchiedenen Stande von 22. 


ſogenannten führenden 


Tur — Widzem 4:0. 
Auf dem Sportplatz in der Letniaſtraße ſtanden ſich 
am Sonntag die Arbeitermannſchaften des Widzew und 
des Tur gegenüber. Ueberraſcht hat alle der Sieg der 
VB⸗Klaſſemannſchaft über Widzew von 4:0. Die Widzew⸗ 
Mannſchaft hat ihren Gegner zu leicht genommen und 
entſandte eine Elf, die zum großen Teil aus Spielern der 
zweiten Garnitur beſtand. Dies nützte Tur glänzend aus 
und ſchickte ſeinen Gegner mit einer hohen Niederlage 


im. 
Legja (Poſen) — PTC 4:1. 

Am zweiten Oſterfeiertag ſpielte die Poſener Legia 
in Pabjanice gegen PTC. Bis zur Pauſe konnten die 
Pabjanicer ihren einwandfrei beſſerſpielenden Gegner 
harten Widerſtand enigegenſetzen. daun mußten fie aber 
kapitulieren. Die Poſener ſiegten 4:1. 


Ruh feat in Deulſchland. 

Wisla verliert in Belgien. 
Der polniſche Fußballmeiſter machte für Oſtern eine 
Auslandsreiſe nach Deutſchland. Er ſpielte in Deesden 
zegen DSC 1:0 und in Leipzig gegen die dortige For⸗ 
tuna 3:1. An beiden Tagen waren die Polen in guter 
Form und ihren Gegnern überlegen. 
Die Krakauer Wille nahm an einem Oſterturnzer in 
Antwerpen teil. Sie ſpielte gegen eine Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Antwerpen unentſchieden 1:1 und im Finale 
verlor ſie gegen die ungariſche Mannſchaft Fevencva⸗ 


ros 8:0. 
Jußball im Reihe. 


Am erſten Feſertag ſpielte Holſtein aus Kiel in Po⸗ 
en gegen Warta und verlor knapp 3:2. Das Reſultat 
entſpricht vollauf dem Kräfteverhältnis, denn die Poſe⸗ 
ner waren entichieben beifer. was ſich auch in einer leich⸗ 
ten Ueberlegenheit ausdrückte. 

Am Sonnabend und Sonntag weilte die Fußball⸗ 
mannſchaft der Lodzer Makkabi in Warſchau, wo fie ge⸗ 
gen Gwiazdo und Meakkabi ſpielte. Sie verlor beide 
Treſſen, und zwar gegen Gwiazda 3:1 und gegen die 
dertige Malkabi 1:2. 

Am weiten Feiertag ſpielte die Berliner 
ſchaſt Blau⸗Weiß in Poſen gegen Warta. Nach hartem 
Ringen gewannen dic Gäſte 120. 

Die Lemberger Pogon hatte für beide Frierfage die 
Wiener Wacker zu Gaſt. Am erſten Tage ſiegte Wacker 
2:0, am zweiten revanchierten ſich die Lemberger mit 
einem 38:2⸗Siege. Das Freundſchaftstreffen zwiſchen 
den Lemberger Maynſchaften Hasmonea und Czarnt en 
dete unentſchieden 6:0. 

In Schwientochlowitz veranſtaltete Slonſt ein Fuß 


bällturnier unter Teilnahme der Victoria (Berlin), Bars 


Mann⸗ 


\ 


wärts (Gleiwitz) und Wide Smigly (Wilno). Smigly 


beſiegte Vorwärts 3:2, Slonſk und Victoria trennten ji 
unentſchieden 1:1, Victoria beſiegte Smigly 3:2 und 
Slonſt den Vorwärts 2:1. Geſamtſieger wurde Slonfk 
dor Victoria. 

Blau⸗Weiß (Berlin) beſiegte in Bromberg die dor⸗ 
lige Polonia 4:0. 

In Warſchau beſiegte eine kombinierte Elf aus Spie⸗ 

lern der Warszawianka und Polonia die Ligamanuſchaft 
der Legja 2:1. Die Mannſchaft Oſtrovia aus Großpolen 
beſtegte die Warſchauer Czarni 1:0 und die Warſchaner 
wiazda 4:0. 
In Kralau weilte die ungariſche Fußballmannichaft 
Budai. Im Spiel gegen Cracovia holte ſie ein Unent⸗ 
ſchieden 1:1 heraus. Am zweiten Tage ſpielte fie gegen 
Garbarnia und verlor 2:1. 


Diverſe Sportnachrichten. 

In Birmingham konnte der Engländer Eaton ein 
Querfeldeinlaufen über 6 engliſche Meilen in der ſenſa⸗ 
tionellen Zeit von 29 Minuten 36,1 Sek. gewinnen und 
glich damit den von Nurmi vor 6 Jahren aufgeſtellten 
Weltrekord aus. a 

In Amſterdam ſiegte in (zem Fußballturnier die 
Wiener Vienna vor Ujpeſti. 

Im eriten Tennistrefſen Im den Davispokal zwi⸗ 
ſchen Amerika und Mexiko führt nach zwei Tagen Ame⸗ 
rila 3:0. 

In Athen findet ein intornationales Tennisturnier 
ftatt. Mit Ausnahme von Spychala konnten alle Polen 
ihre Vorkämpfe gewinnen. 


Aus Welt und Leben. 


Das Paradies der Banditen. 


Man tut den Vereinigten Staaten unrecht, wenn 
man fie als das Mutterland des Gangſtertums bezeichnet. 
Dieſes Epitheton verdient eher China. Das chineſiſche 
Blatt „Niſchi⸗Niſchi“ in Peking (nicht zu verwechſeln mit 
dem gleichnamigen japaniſchen) ſchätzt die Zahl der Ban⸗ 
diten allein in der Provinz Schanghai auf 70 000. Das 
Biatt fügt allerdings beruhigend hinzu, daß 40 000 von 
ihnen ſich bereits „zur Ruhe geſetzt“ haben. 


Menſchenopfer in Oſtafrita. 

Die Behörden der oſtafrilaniſchen britiſchen Kolonie 
Kenia haben die ſtrengſten Maßnahmen angekündigt, um 
die rituellen Menſchenopfer, die von einzelnen Stämmen 
im Lande noch heute verübt werden, unverzüglich zu un⸗ 
terdrüden. Vor allem der Stamm der Samburu hat in 
den letzten Wochen nicht weniger als vier rituelle Morde 
begangen. Bei dieſem Stamm herrſcht die grauſame 
Sitte, daß die Krieger keine Ehe eingehen können, ja 
nicht einmal Ausſicht auf eine ſolche haben, ſolange te 


nicht ihre Waffen in Menſchenblut getaucht haben. In 
der letzten Zeit ſind vier Männer von Nachbarſtämmen 


ſpurlos verſchwunden. Alles deutet darauf hin, daß fle 
von den Samburus geraubt und geſchlachtet worden fin 


Vom Millionär zum Gewohnheits verbrecher. 

Der Pariſer Kriminalpolizei iſt es gelungen, einen 
gewiſſen Ferdinand Boitin, einen ſchon 27mal vorbeſtraf⸗ 
ten Verbrecher, der ſich in letzter Zeit auf den Autodieb⸗ 
ſtahl ſpezialiſiert hatte, zu verhaften. Boitin, der im 
57. Lebensjahre ſteht, hat eine ſehr bewegte Vergangen⸗ 
heit hinter fi), er war noch vor wenigen Jahren vielſa⸗ 
cher Millionär, beſaß 5 Automobile und einen Rennſtall. 
Er hat ſein Vermögen in ſinnloſer Weiſe vergendet nnd 
landete ſchließlich im Kriminal. 


Winterliches Wetter in England. 
Während der Oſtertage herrſchte in allen Laudestet⸗ 
len Englands wiuterliches Wetter. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſka 57; 


W. Grosz 


kowfki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 


Rembielinſti, Andrzejn 28; J. Chondzynfki, Petrikauer 


Straße 165; CE. Müller, Petrikauer 46; G. Antkomewiez, 


Pabjanicka 56. 


Du hilfft dir ſelbft: 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles daran 
ſetze, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, jür die Volkszeitung“! 


zum 1. Mail 


Petritauer 45 
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„Der Briefträger!“ ſagte lachend die flinke kleine 
Grete Wendt, die ſofort an die Tür geia fen wic, und 
ſchwenkte ein feines, zartroſa Brieſchen. 

Tante Berta lachte, a's fie ihren heimlichen Wunſch 
o blitzhaft ſchnell erfüllt ſah. Sonſt nahm ſie ſich immer 
Zeit mit Roſemaries Brieſchen, las fie oft erſt nach dem 
Mittageſſen in ruhiger Feierſtunde, aber heute, da ſie ſo 
lange ſchon auf Poſt gewartet hatte, konnte die alte 
Dame ihre Ungeduls kaum zügeln. Shnel griff fi: nach 
einer Schere, und ſchon hate fie den Far zen Umſchiag ge: 
öffnet. 

Plötzlich zerriß ein freudiges Schluch zen das raſſelnde 
Geräuſch der Nähmaſchinen. Die jungen Mädchen ſchau⸗ 
ten verwundert auf. In den gütigen alten Augen ier 
Chefin ſtanden große Tränen. Hatte hie böſe Nachricht 
bekommen? E Tr Er - 

Beide waren erſt nach Meremaries plötzlichem Mey: 
gang bierher gekommen und hatten ſie rerſönlich nicht 
mehr gekannt. Aber aus Frag Bergmanns Erzälungen 
und den Photographien, die ihren Briefhen oftmals bei: 
lagen, ſtand ihnen Roſemarie ſchon längſt ſehr nahe, und 
das feine, ſchöne Mädchen, das einmal eine ganz große 
Künſtlerin werden ſollte, hatte ihre hellſte Bewunderung. 

Aber Fran Bergmann ſtillte Schon die Erwartung: 

„denkt nur, ſie hat es erreicht. Am 
tritt ſie zum erſten Male in Vertretung einer plötzlich er⸗ 
krankten Schauſpielerin im Großen Berliner Schauſpiel⸗ 
haus auf, Oh, das Kind, das liebe Kind! Und fie Sitter 
mich dringend, dieſer erſten Vorſtellung beizuwohnen. Ich 
ſoll hier alles ſtehen und liegen laſſen und nach Bertin 

kommen. Alles hier ſtehen und liegen laſſen? Wie ein⸗ 
fach ſie ſich das denkt! So leicht geht das doch nicht!“ 

Aber die jungen Mädchen waren Feuer und Flamme 
Ach, gewiß ginge das ſchon. Es wäre doch jetzt ſowieſo 
nicht ſo ſehr viel zu tun, und allzuſange bliebe doch Frau 
Bergmann nicht weg. Heute ſei Donnerstag; wenn ſie 
u 


Noſemarie, Noſemarie 


Roman von Käthe Metzner 
(20. Jortſetzung) 

Ihr Herz gehörte der Kunſt. Eifrig widmete ſie ſich 
ihrem Studium, und Doktor Brunnenrandt, an dem ſie 
einen wahrhaften Vater gefunden hatte, blieb ihr einzi⸗ 
ger Vertrauter. 

Und weil Tante Berta das alles mit feinem Ver⸗ 
ſtändnis und einem Herzenstakt, wie er oft ſchlichten 
Menſchen jo wundervoll eigen iſt, ahnt, hatte ſie Roſe⸗ 
marie auch von dem damaligen Beſuch Doktor Wangen⸗ 
heims nichts geſchrieben. Wozu dem Kinde das Herz 
ſchwer machen, das kaum wieder ein wenig Mut zum 
Leben gewonnen hatte? Wozu Wunden. die kaum ſich 
geſchloſſen, wieder aufreißen? 

Oſt hatte ſie ſich in einſamen Nächten den alten 
Kopf zergrübelt und ſich gefragt, ob es recht geweſen war, 
daß ſie Doktor Wangenheim damals jo kat abzemwieen 
halte. Aber was hätte er ihr ſchon ſagen wollen? Eine 
banale Entſchuldigung vielleicht, die war ſa billig. 

Nein, Tante Berta verzieh ihm ni hr, daß er an je 
rem Abend nicht zu Roſemarie gekommen war und fie 
dadurch in die tieſſte Verzweiflung getrieben hatte 

Zwei Jahre lag das alles zurück. Zwei lange 
Jahre. — Wie ſchwer hatte fie das Alleenſein getragen, 
wie bitter hatte ſie Roſemaries ſonniges ſtrahtendes 
Weſen vermißt! 

„Eigentlich wäre mal wieder ein By eſchen fällig!“ 
ſagle Tante Berta ſoeben leiſe, während ihre nimmermü⸗ 
den Hände durch ſchwarze raſchelnde Sede geitten. 

In der Schneiderſtube raſſelten die Nähwaſchinen 
ihrer beiden jungen Gehitſinnen, die don Frau Berg: 
manns Selbſtgeſpräch nichts gehört hatten. In dieſem 
Augenblick klingelte es. 


Sonnabend 


Proſeſſor der Geheim⸗Wiſſenſchaft 
ö „ERGANDI“ 


erſchließt mit vollſtändiger Genauigkeit je 
dem die vorbeſtimmten Geheimniſſe. Auf 
Grund von Aſtrologte, Chiromantie und 
Medjalausſage wird jedem geſagt, in welcher Zeit in 
der Lotterie geſpielt werden ſoll und auf die Glücks⸗ 
nummer hingewieſen. Es wird Rat in Unglücksfällen, 
im Ehe, und Liebesleben unter voller Garantie erteilt, 
ſowie der Krankheitsſtand beſchrieben, wobei erfolgrei- 
cher Rat unentgeltlich erteilt wird. Für die Richtigkeit 
der Vorausſagungen zeugen zahlreiche Dankſchreiben 
des In⸗ und Auslandes. 

Perſönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 
(niedrige Preiſe), Lodz, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 


Dipl. Damen⸗ u. Herren ⸗Schneider 
OSKAR WOHLFAHRT 


POZNANSKA 4 (Ecke Kiliriskiego) 
empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft für die 
Frühiahrs⸗ und So aiſon 
Kollektionen neueſter Stoffe auf Lager 


Metro 


Przejazd 2 
Uunmummm 


Heute 
und folgende Tage 


Glöwna 1 
mmm 


Die Schlager⸗Komödie der polniſchen Film⸗Produktion 


mit dem unver⸗ in der 


nme ADOLF DYMSZA 


Köſtlicher Humor vo Satire auf den Weltkrieg 


IELLESTITEBBETTTELTESTETZTTSTTTRSTTIETTETTETETTITTTEITTTTEEEREITETEITTTE 


Mekaniihe Tiſchlerei 
OTTO KONRAD, Lödz Melall⸗Be l ten 
Dworita 6, Telephon 243881 Matratzen gevoinert 


Ausführung ſämtlicher Bantiſchlerarbeiten (Fenſter und 25 
Türen), Holzjalouſien mit kompletter Anlage ſowie Aus · und auf Federn . Patent 


b f Stunden. Pünktli d ſolide Aus⸗ 
FFF 5 . e 
5 55 
2 Kauft aus 1. Quelle „DOBROPOL 
auer 
: Heilanttalt Ander Wann , 
> 


— 


FEB... 


Betritauer 294 


bet der Halteftelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
N Telephon 122⸗•89 


Spezialärzte und zuhnürztliches 
Kabinett 


Anualyſen, Krankenbeſuche in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Benerologiſche 
Heilanſtalt 


przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 
I Ecke Korernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Unſer Seiertansihlager 


Heute und folgende Tage | 
Tie berühmte Operette von | 
| 
{ 
i 
| 


Unjer Felertags-Schlager! 


Johann Strauß 


Jigsunerbaren 


nimmt in der Operettenwelt 
eine führende Stelle ein. Auch 
im Film bezaubern die Melo- 
dien das Publikum. Für ein 
meiſterhaftes Spiel ſorgen die 


We hlbrüg 
Kampers 


Franziska 


SHA, 


im Jilm 


Kath arinchen 


Haut- u. Geschlechts- 
Krankheiten | 


Tel. 14744 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin | 7 


Filmſterne Ado 
Hanfi Anoted, 


An denzzeiertagen Beginn um 
12 uhr mittags 


Adria 


Dodel an der Front 


Haupteelle 


Mümummumunmmnmmnaunemnemmnunnununmunnmemmmumunmmmmun 


Heute und folgende Tage 


der polniſchen Produktion 


LIEBE 


in ungewöhnlicher Beſetzung 


LENA ZELICHOWSKA 
Stanislew SIELANSKI 


Freitagabend wegführe und Sonntagabend wieder hien 
ſei, müßte es doch unbedingt gehen. A 

Mit einem Heinen, feinen Brieſchen war plötzlich 
ein fremder Hauch, der Hauch aus einer anderen Welt, in 
die Stille der kleinen Schneiderſtube geflattert, und er 


löſte unter den einfachen, beſcheidenen Menſchen geo, 


Verwirrung aus. 

Aber was zuerſt unmöglich erſchienen war, 
Frau Bergmann würde fahren. { 

Sechs Hände ſchafften mit einem Eifer, wie er ſonſt 
nut in der Hochſaiſon hier zu ſehen war. Ein geborgter 
Fahrplan, in dieſen Räumen ein unbekannter Gaſt, 
wurde genaueſtens ſtudiert. Am beſten war es, ſie fuhr 
ſchon Freitag mittag. Wenn fie den D-Zug ab 14 Uhr 
benutzte, konnte ſie um 17 Uhr, das war nachmittags um 
5 Uhr, in Berlin ſein. 

Und als Tante Berta dann wirklich um dieſe Zeit in 
ihrem ſchlichten dunklen Reiſekleid im Zug ſaß, klopfte 
ihr Herz trotz aller Freude au fdas Wiederſehen mit N: 
ſemarie doch etwas zaghaft in Erwartung der großen 
neuen, unbekannten Welt. 4 


Die Wiederſehensfreude zwiſchen Tante Berta au 
Roſemarie war unbeſchreiblich. Roſemarie war glücklich 
wie ein Kind. Sie ſchien ſelbſt vergeſſen zu haben, daß 
ſie heute abend ihr erſtes Debüt gab. 


gelang, 


Rührend war Roſemarie um die alte Dame beſorgt, 
1 [ 


Tante Berta jtaunte und ſtaunte 

Sie ſtaunte über Roſemaries ſchöne, vornehme Er 
ſcheinung. Sie ſtaunte über den Weltſtadtverkehr. Sie 
ſttunte über den eleganten großen Wagen, in den Roſe⸗ 
marie ſie endlich glücklich verſtaut hatte, und der nun mit 
leiſem Summen geſchickt durch den unheimlichen Betrieh 
hinausfuhr nach dem vornehmen Weſten und dort vor 


einer großen Villa hielt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Heilanſtalt 


Zgierſta 17 
Spezlalarzt für Geſchlechtskrankheiten 


Empfängt von 12 —2 Uhr 
HUI 


mmm 


D 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtahilſe 
Legionow 11, Zei. 124-54 


Empfängt von 4—8 Uhr 


Dr. med. Heller 


Ipezialarzt für Haut- und Gefierntskrankheiten 
Sranautta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr trüb u. 4-8 abends. Sonntag u 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 


4 


eee eee 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 ie. 238-02 


Spozialartt für Haut Harn · n. Geſchlochtste anden es 
empfängt von 8-12 und 4-9 Uhr abends 5 
on Sonne und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Corso 


Legjondw 2/4 


Sztuka 


Kopernika 16 


Unfer großes Feiertagsprogt.! 
I. der genlalſte Komiker aller eiten 


CHARLIE 


CHAPLIN 


„Großſtadilichter“ 


II. die nachtigall der Ekraus 


MARTHA 


EGGERTH 


in der wunderſchönen Operette 


Der neueſte Film 


Seine große 


STEFAN JARACZ 
MICHAEL ZNICZ 


En 7 8 2 2 - * ＋ 
„ 1 Die Czardasfürſtin 
Sonn- i Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, } z « I. > L 
Dr TR E PMAN a 90 unnd 20 Groschen Bergün. e nen der Narben |; Fer Säge: 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen N 
Beginn an Wochentagen um 4 


Bpesinlarst für g aul, veneriſche u Serualraiſchlãge 
Zawadzla 6 Lei. 23412 


zmpfäugt von 8— 12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 


Zur 1. Vorführung u. Morgen» 


vorführung Plätze zu 54 Gr 4 Uhr, Sonntags um 12 Uur 


EEE TTT 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ine Haus 
und burd die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty 75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.—. 
Einzelnummer 10 Grsſchen. Sonntags 25 Groſchen. 


un Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 


Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Jür das Ansland 100 Protent Autdılan 


Beginn der Vorſtellungen um 


tags und Feiertags 12 Uhr 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 


1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.09 
Beginn 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 
3 — ; 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. d. G. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchrif⸗eiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe, 

Verantmortlich fü den redaltionellen Ilnndalt: Otto Heide 
Der dean en. ws, 


Uhr Sonnabends, Sonn- 


Dr.med. JERZY SUDYA 


| 
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